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D er A nspruch auf G eldentschädigung wegen Persönlichkeits- 
rechtsverletzung wird grundsätzlich erst mit Rechtskraft eines 
dem Verletzten die G eldcntschädigung zusprechenden U rteils 
vererblich; ein nicht rechtskräftiges, nur vorläufig vollstreck­
bares Urteil genügt nicht...................................................................... 68

U nter den V oraussetzungen des § 260 A bs. 2 B G B  ist der Erbe 
auch dann zur A bgabe einer eidesstattlichen Versicherung ver­
pflichtet, wenn die A uskunft nach § 2314 A bs. 1 Satz  3 B G B  
durch Vorlage eines notariellen N achlassverzeichnisses erteilt 
w orden ist. D ie  Versicherung an E ides statt ist nicht auf die 
A ngaben, die im Verzeichnis als solche des Erben  gekenn­
zeichnet sind, beschränkt. H ä lt der Erbe Ergänzungen oder 
Berichtigungen des notariellen Verzeichnisses für erforder­
lich, ist die an E ides statt zu versichernde Form el entspre­
chend anzupassen (vgl. § 261 A bs. 1 B G B )...................................  77

a) Verlangt der K äufer einer mangelhaften Sache, die nicht 
mehr hergestellt wird, die Lieferung eines mangelfreien 
N achfolgem odells, kann im Rahm en der nach beiden Seiten 
interessengerechten A uslegung der zum  V ertragsschluss füh­
renden W illenserklärungen bei einem erheblichen M ehrw ert 
der Ersatzsache A nlass bescehen zu prüfen, ob die Parteien bei 
V ertragsschluss die Ersatzlieferung eines N achfolgem odells 
(insbesondere bei Fahrzeugen) übereinstim mend nur gegen 
eine vom  K äufer zu leistende Zuzahlung als austauschbar mit 
dem ursprünglich gelieferten K aufgegenstand angesehen ha­
ben. b) D anach erscheint bei beiderseits interessengerechter 
V ertragsauslegung bei einem erheblichen M ehrw ert des im 
Wege der N achlieferung verlangten N achfolgem odells eines 
nicht mehr hergestellten Fahrzeugs, der ab einem A nstieg des 
Listenpreises von  einem Viertel anzunehmen ist, in der Regel 
eine Zuzahlung in H öh e eines D rittels dieser D ifferenz als 
angem essen. In Ausnahm efällen mag unter Berücksichtigung 
der vom  Tatrichter um fassend zu würdigenden U m stän de eine 
höhere Zuzahlung in Betracht kom m en, die jedoch die Hälfte 
dieser D ifferenz nicht überschreiten darf.

c) Beruft der Verkäufer sich auf die Einrede der U nver­
hältnismäßigkeit, m uss er darlegen und erforderlichenfalls 
beweisen, dass die dem  K äufer angebotene N achbesserung 
den K aufgegenstand in den geschuldeten vertragsgem äßen 
Zustand versetzt, insbesondere den vorhandenen Sachm angel 
vollständig, nachhaltig und fachgerecht beseitigt.



d) D abei ist zugunsten des Verkäufers zu berücksichtigen, 
dass die Freiheit des K aufgegenstands von (Folge-)M ängeln 
nach Vornahme einer noch ausstehenden N achbesserung eine 
negative Tatsache darstellt und der Verkäufer diesen N egativ ­
bew eis nicht allum fassend und allgemein fuhren kann. D a ­
her m uss der K äufer nach den G rundsätzen der sekundären 
D arlegungslast -  im Rahm en des ihm (als technischen Laien) 
Zum utbaren -  konkret vortragen, aus welchem G rund die 
als N achbesserung angeborene M aßnahm e nach seiner A u f­
fassung nicht zu einem Z ustand fuhrt, der frei von (Folge-) 
Mängeln ist.
e) D er Käufer darf sich dabei auch auf nur vermutete Tatsachen 
stützen, wenn er m angels eigener Sachkunde und hinreichenden 
Einblicks in kom plexe technische Zusam m enhänge -  hier die 
Funktionsw eise eines Sofrw are-U pdates zur Beseitigung einer 
unzulässigen Abschalteinrichtung (Priifstanderkennungssoft- 
w are) -  keine genaue Kenntnis von den A usw irkungen einer
ihm angebotenen Nachbesserungsm aßnahm e haben kann...... 94
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